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Franz Josef Lünne

Stellvertretender Vorstandsvorsitzender der 
AOK Brandenburg – Die Gesundheitskasse

Handlungsfeldbeauftragter

Das Masterplan-Handlungsfeld 9

„Prävention, Gesundheitsförderung 
und Rehabilitation“ 

Hintergrund, Entwicklung, Aktivitäten
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Handlungsfeld 9: Hintergrund, Entwicklung, Aktivitäten

Handlungsfeldbeauftragte:

• Franz Josef Lünne (Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands 
der AOK Brandenburg - Die Gesundheitskasse) 

• Prof. Dr. Stefan N. Willich (Direktor des Instituts für 
Sozialmedizin, Epidemiologie und Gesundheitsökonomie der 
Charité - Universitätsmedizin Berlin) 

• Rolf D. Müller (bis 30.06.2007 Vorsitzender des Vorstands der 
AOK Berlin - Die Gesundheitskasse)
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Hintergrund

• Erster gemeinsamer Entwurf des Masterplans im April 2006 
mit zwölf Handlungsfeldern

• Handlungsfeld 9: Prävention und Gesundheitsförderung  

• Auftrag an die Handlungsfeldbeauftragten: 
Bestandsaufnahme und Entwicklung einer übergreifenden 
Strategie für Prävention und Gesundheitsförderung 
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Erste Bestandsaufnahme durch die Handlungsfeldbeauftragten

• Stärken und Besonderheiten Brandenburgs zunächst wenig betont, 
da ursprüngliche Masterplanfassung nur auf Berlin bezogen

• Rehabilitation nicht ausreichend verankert im Masterplan

• Vielfältige, teilweise unüberschaubare Landschaft der Prävention 
und Gesundheitsförderung in Berlin-Brandenburg

• Unterschiede in Struktur und Angebotsdichte im Flächenland 
Brandenburg und im Stadtstaat Berlin 

• Vielzahl kompetenter Akteure 
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Leitbild des Handlungsfeldes

• Prävention, Gesundheitsförderung und Rehabilitation werden zu einem 
Markenzeichen der Region

Ziele der Handlungsfeld-Arbeit

• übergreifende Strategie der Gesundheitsregion für eine 
evidenzbasierte Prävention, Gesundheitsförderung und Rehabilitation

• Ansätze und Projekte in der Gesundheitsregion in eine übergreifende 
Präventions-, Gesundheitsförderungs- und Rehabilitationsstrategie 
stimmig einbinden und qualitativ weiterentwickeln

• Sektorenübergreifende integrierte Versorgungsangebote und 
Behandlungspfade zwischen Akutmedizin, medizinischer Rehabilitation 
und Pflege

• ...
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Ansatz der Handlungsfeldbeauftragten

• Präventions- und Reha-Landschaft erheben und beschreiben

• Akteure länderübergreifend zusammenbringen

• „Leuchtturmprojekte“ entwickeln

� Mit vorzeigbaren und vorbildlichen Projekten und Angeboten in 
Prävention, Gesundheitsförderung und Rehabilitation für die attraktive 
Gesundheitsregion Berlin-Brandenburg werben
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Aktivitäten im Handlungsfeld 

• Einbindung des Themenbereiches Rehabilitation in das Handlungsfeld 
(neu): „Prävention, Gesundheitsförderung und Rehabilitation“

• Erstellung einer ersten Übersicht zu Projekten und Schwerpunkten der 
Prävention und Gesundheitsförderung in Berlin und Brandenburg

• Auswahl von Arbeitsthemen auf Grundlage der Projektlandschaft:
– Ernährung in Kitas und Schulen
– Betriebliches Gesundheitsmanagement
– Sprach- und Kulturmittlung im Gesundheitswesen
– Chronische Krankheiten
– Prävention und Alter

• Auftakt-Workshop „Prävention“ am 25. April 2007 

• Fortführung der Arbeitsgruppen, Erarbeitung von „Leuchttürmen“
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Aktivitäten im Bereich Rehabilitation

• Erhebung von Leistungsspektrum, Projekten und Aktivitäten der 
stationären und ambulanten Reha-Einrichtungen Berlin-
Brandenburgs 
(Verband der Privatkrankenanstalten Berlin-Brandenburg und 
Deutsche Gesellschaft für Medizinische Rehabilitation)

• Auftakt-Workshop am 17. Oktober 2007 (Vorstellung und 
Diskussion von Projektvorschlägen)

• Ziel: Weiterführung der länderübergreifenden Arbeit, Entwicklung 
von Leuchttürmen der Rehabilitation für die Gesundheitsregion
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Ausblick

• Erweiterung des Handlungsfeldes 9 in der neuen Masterplan-
Fassung (4. September 2007): „Prävention, Gesundheitsförderung, 
Rehabilitation und Ernährung“

• Parlamentarischer Abend zum Präventionsgesetz im November 
2007

• Gemeinsamer Handlungsfeld-Statusworkshop im Februar 2008
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Netzwerk Gesundheitswirtschaft 

Berlin-Brandenburg
 


